
Mz. 7». Montag den 39. März R858«.

3. ,42 u (<) Nr. 5575, u(l 42!8.
Verlautbarung.

Am k. k. Gymnasium zu Graz wi ld in Folge
der hohen Unternckts-Ministerial > Erlasse vom
^- Fe^luar, 28, M a i uno I I . September »857,
^ ' " ' « l ' , U785 und l - l 998 , der Konkurs zur,
»'lnstwc.ligcn Besetzung ciner fur den lateinischen
und griechischen Sprachunterricht elledigten Leh.
r^stcUe eröffnet, mit welcher der fixe Gehalt von
<"l)enl)undcrt, eventuell achthundert Gulden und
S ^ . 5 ^ " " l alle übrigen, den Lehlern an

S ' " " " " N c n zustehenden Rechte verdunden ist,
'., der /aae ' ^ ^ ' ^ Bcnedikl.nerstift Admonl
^ h st le ein n " " : . ! " ' die zeitlich versehene

stcUten Lchrers an ein °n ' " ^ , ^ 5 " ' ^ ^ " ' ' "
D . e a n d a s

und Unterrichts gerichteten Äewerbu. gtzge"ch
slnd mtt den geietzüchcn Nachweisen über A.r
Rel.glon, Stand, zurückgelegte studien die e /
wor^ne i!ehrdefäh,«l,ng, ferner ül)er das bestan'
dene Plodej.hr, »isheliac D.enstl.isiung mW mo
ral,»che Haltung, im Dienstweg b i s z u m l
M a i d. I . anher zu überreichen.

Von dcr k. k. steierm. Slatrhalterei.
Graz am l 4 März 1858.

Konkurs - Ausschreibung
zur Besetzung zweier Leerstellen an der Trop-

pauer k. k. Oberrealschule.
Aus Anlaß der mit dem Schuljahre 185«/,

eintretenden Aktivinmg der V. Klasse an der
k. k. Oberrealschule in Troppau wird in Folae
Ermächtigung des hohen Ministeriums für Kul-
' " . ""^Unterr icht vom ^ t . Februar ^ 5 8 Z

^ ' ^ » 6 6 der Konkurs zur Besctzuna zweier
mtt dem Gehalte vo>: UM» fi. (5 M., und bci
definitiver Nangirunq der Lehrer mit dem Vor-
rückungörechte in die höhere Gehaltsstufe von
8W ft. CM. und der gesetzlichen Dezenalzulage
aus dem Studicnfondc dotirten Lehrcrsstellen,
und zwar einer mit dem Hauptsache der N a-
tUrgeschichte und dcr zweiten mit dem Haupt-
fache des F re ihandze i chnens und des
M o d e l l l r e n s , ausgeschrieben. Hiebei wird
bemerkt, daß auf jene Kanditatcn, welche ne-
ben ihrem Hauptsache die Befähigung zum
Unterrichte in der deutschen oder böhmischen
Sprache, oder in der Geografic und Geschichte,
oder in der Kalligrafic nachweisen können, eine
größere Rücksicht genommen werden wird, und
daß die Vorrückllng des Freihandzeichnungs-
lehrers m die Höhcrc Gehaltsstufe an die Be-
dingung geknüpft werde, daß er sich mit der
fur dle Realschullehrer vorgeschriebenen Stun-
N i A ^ " " " "nch te betheiliget und in seinem

2 l ^ r e r ^ne allgemeine Bil^
A m ^ g e f o r K ^

rerstell'm " K s i r e ^ ^ l ^ ^e bezeichneten Leh-
sckrie^.,..' ^ " ' lMen ihre eigenhändig ge-
n5 ni , " ^ " " den erforderlichen Belegen
st mtten Gesuche, wenn sie sich bereits in

'lner osselttlichen Anstellung befinden, im Wege
yrcr vorgesetzten Behörde, sonst aber unmit-

^war , und zwar längstens bis Ende Mai d.
^ / anhcr einzubringen.

Von der k. k. schles. Landesreaieruug.
Troppau am U. März «858.

Z' ^ « . u (!t) Nr. I5«3.
Kundmachn n g.

Für die Amtskleidung, mit welcher die Amts.
und rücksichtlich Aushilfsdiener dieser Stcuer-
dtrektion, der k. k. Steuer-Landeökommijsion,
r^ k, '̂andeohauptkasse und der sämmtlichen k. k.
^teueramter für das laufende Verwaltungsjahr
^ ' " äu betheilen sind, werden an ' / , breiten!

mittelfeinen mohrengrauen Tuches »75 ^ Ellen
dann .l7<5 Stück
oder 3!)2/, Dutzend große gelbe
Adlcrknöpfc und . . . . . . 238 Ellen
grüner Zwillich benöthiget.

Die Ablieferung des Tuches hat in 34 Ab-
schnitten zu je 5'/.. Ellen, jene bezüglich des
Znvillichs ebenfalls in 31 Abschnitten zu je 7
Ellen, endlich jene in Betreff der Knöpfe in Ab-
theilungen von je l4 Stück oder ! ' /« Dutzend zu
geschehen.

Zur Sicherstellung der Lieferung dieses Ma-
terials wlrd bei der gefertigten Steucrdirektion
am 7. April «858 Vormittags lU Uhr eine
Offcrtvcrhandlung vorgenommen werden.

Lieferungölustigc wollen bis zur erwähnten
Stunde ihre schriftlichen mit einer l!> kr. Stcm-
pelmarkc versehenen Offerte, welche auch die
Muster der angebotenen Liefcrungsartlkel m i t
genauer Beze ichnung bcizustehen sind, bei
der Steuerdircktlon gehölig versiegelt und von
Außen als Offerte für Tuch- uud Zwillichliefe-
rung bezeichnet, abgeben.

Verspätet eingelangte Offerte werden nicht
berücksichtigt werden.
K. k. Steuerdirektion Laibach am 23. M ä ^ , 8 5 8 .

^' ""« ^ O ^ Nr. i5:l'
Konkurs Ausschreibung

Bel dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
zu .̂aibach ist die Stelle des Grundbuchführers
Mit dem sistemisirten Gehalte von MM si. in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle werden hie-
mit aufgefordert, binnen vier Wochen, vom Tage
der dritten Einschaltung dieser Ausschreibung
in die Laibacher Zeitung, ihre Gesuche auf dem
.orgcschriebeneu Wege an daö Landesgerichts-
Präsidium gelangen zu machcn. Die Rack-
wct ung dcr Grmwbuchöprüfu.g ist M di. 3< '
werber nothwendig, die
cl)'n Sprache aber sehr wünschenswerth I m

ubr.gen sind die 8. K. ,<) und 22 des k^ '
Patentes vom 3. Mai ,853 zu beobachten

^om P,a'sidium des k. k. Landesgerichtes.
^ öcnbach am 2«. März l858.

^ ^ ' " C) _ ^ . Nr ,4»0.

^ E ' l i b e r u f u n q der Ver lasscnschaf ts -
G l ä u b i g e r

Von dem k. k. ̂ andeögerichtt in !̂ail,ach wer̂
^ D " j " ' ^ " , welche als Gläudigec an die
Vcllaffenschaft des am l . Jänner ,857 mit
Testament verstorbenen H,rr« Leopold ssreiherrn
v Lichtmdera, k. k. Kämmerers und Gutsbesitzers
cme Fmderuuq zu stellen liaben, aufgefordert
bei diesem Gei.chte zur Anmeldung und Dar
thuung ihrer Ansprüche drn ,9. A p r i l i«58
zu erscheinen, oder biö dahin ihr Gesuch schrift-
l,ch zu überreichen, w.ori^ens dcnsclb.n an die
Verlassenschaft, wenn si« durch B^ahluna dcr
angemeldeten Forderungen „schöpft würde kei..
weiterer An,pruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt. ^

Laibach am ».März ,858.

Von dem k.k. Landesgerichte, als Han-
delssenate in Laibach, wird hiemit bekannt ae-
macht daß Hcî r E. M e t i k e , Großhändler
m Trieft und Repräsentant der Ponovitscher
Spiritus-Fabnk im Gerichtsbezirke Littai in
Kram den ^errn Eduard Reiöden und M i -
chael S t e r n , und zwar jedem für sich allein

E M e t i k e « ü l ^
tt)Mn habe, und daß die e r t h e i l ^ ^
UMng m das dießgerichNiche M e r k a . ^

tokoll eingetragen worden sei
wbach den 13. März ,858.

,Z. 483. (3) ' Nr. 3773

G d i k t .
Zweite Limitation der A n t o n und Cäzilia
K i r c h g a ß n e r'schen Konkurs-Realitäten in

Von dem k. k. Landeögerichte in Graz, als
Konkuröbeho'rde. wird die Veräußerung der zur
'Anton und Eäzilia Kirchgaßner'schen Konkurs-
Masse gehörigen Realitäten, und zwar des in
der Reitschulgasse zu Graz gelegenen, im Grund-
buche Neuhof sul) Urb. Nr. ?U einkommenden
Hauses 8ul) Konsk. Nr. l l A , im Schätzwerthe
pr. 1U6^0fl. C M . ; — des Hauses «uli Urb.
Nr. 78, in demselben Grundbuch«? einkommend,
und 8„!> Konsk. Nr. l ltt ebendort gelegen, im
Schätzwerthe pr. 53^0 fi. C M . ; — des Stalles
und der Wagenschupfe nächst der Schlegelbrücke
hier suli Urb. Nr. l , im Grundbuchc der Rö'ß-
ler'schen Gült einkommend, im Schätzwerthe pr.
248l> fi. C M . — und des in demselben Grund-
buche 8l,l) Urb. Nr. 3 einkommenden, in der
Schlegelgasse «nli Konsk. Nr. 73 gelegenen
Stallgebäudcs, im Schatzwerthe pr. 284l» f l .
CM., in einem Gesammtkomplexe um den Schatz-
werth von 2«3M»fI. C M . ; ferners des in dem-
selben Grundbuche «uli Urb. Nr. ^einkommen-
den Gebäudes «u!) Konsk. Nr. 75 in der Schlc-
gelgasse, im Schätzwerthe von 1820 fl. CM,,
im Lizilationswege bei einer zweiten Tagsatzung
bewilliget, diese neue Tagsatzuna. auf den l 7 .
A p r i l l. I . Vormittags um ,U Uhr im dieß-
landesgcrichtlichen Rathösaale mit dem ange-
ordnet, daß die ersten 4 Realitäten, auf wel-
chen bisher die Gastwirthschafr unter dem Schilde
»zum Schimmel" betrieben wurde, nicht einzeln,
und sämmtliche Realitäten nicht unter dem
Schätzwerthe hintangegeben werden. Das Haus
«ul) Kousk. , l I enthält unter der Erde 2 ge-
wölbte Keller auf 28 Start in in Halbgebinden,
zu ebener Erde ein Vorhaus, , großes und 2
kleinere Gastzimmer, l Kabinet, I große Spar^
herdküche und l Speise; im ersten Stocke: 2
große Passagier-Zimmer, 2 Wohnzimmer, 2
Kabinete und l Kammer; unter dem Dache 2
hcitzbare, stutkatorte Zimmer. I m großen Hof-
raum befinden sich , Pumpenbrunnen, i große,
mit Ziegeln gedeckte Unterfuhrhütte mit I Kam-
mer, , großen und 2 kleineren Schüttböden.
Daran stößt , kleiner Sihgarten mit einem
Saletl. Das Haus Konsk Nr. , , l> enthält
zu ebener Erde 2 Zimmer und 2 Speisen, im
ersten Stocke 3 Passagier-Zimmer und , kleine
Küche, unterm Dache 2 hcitzbare, stukkatorte
Zimmer und , Küche. I m Hofe befindet sich
eine Kälberhütte, , Stallung auf 2 Pferde
und l Kammer; die Dachräume enthalten dop-
pelten Schüttboden; das an den Hofraum sto-
ßende StaUgebäudc enthält eine gewölbte Sta l -
lung auf w Pferde, , nichtgewölbte Sta l -
lung auf Ni Pferde und einen Heuboden; dann
eine große Reiche, dabei l Pumpenbrunnen und
I Unterfuhrhütte. Das Stallgedaude 8ul) Konsk.
Nr. 73 enthalt zu ebener Erde eine ungcwölbte
Stallung auf l « Pferde und , solche auf »5
Pferde; unter dem Dache den Heuboden. Daö
Gebäude 5ul> Konsk. Nr. 75 enthalt zu ebener
Erde , Verkaufsgewölbe, , Wagner - Werk-
statte, l Sparherdküche und darüber einen
doppetten Schüttboden. - Jeder Lizitant hat
vor einem Anbote zehn Pcrzent des Schätz-
werthes in Barem, stcierm. Sparkassa^Bücheln,
oder in 5°/<,ligen Staats - Obligationen nach
dem börsenmäßigen Kurse als Vadium zu erle-
gen. Die übrigen Lizitationsbedingnissc, wie
die Scyähprotokolle und Grunobuchsextraktc
können täglich in der dießlandeögerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

G r a z , a,., 5. März «858.
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Kundmachung
über die

Aufnahme und Beförderung von stüjsigeu mineralischen Säuren und
feuergefährlichen oder erplodirenden Präparaten auf der k. k. südliche»

Staatseisenbahn.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 20. März 1858 an die flüssigen mineralischen Säuren, erplodiw
den Präparate und andere feuergefährliche Gegenstände in jeder Richtung wöchentlich zwei M a l , und zwar mit den am D i B
tage und Donners tage um 1 1 ^ ̂  Vormittags von W i e n , und um 11'/4 Uhr Vormittags von T r i e f t abgehenden Last'

zügcn erpedirt werden.

Die Aufnahme dieser Güter zu den besagten Lastzügen wird in den verschiedenen Stationen in
folgender Weise stattfinden:

Für die Expedition in der Richtnng
von W i e n nach T r i e f t

Vormittags Nachmittags Vormittags Nachmittags
I n den S la t iMl ! ^ u r " ^ ' " " bis z u ^ " ^ I n den Stationen ^ zur", " 2 . ^ b i s V u ^ " ^ ^

S t u n d e T " s S t u n d e T " s S t u n d e T " a S t u n d e T ° s ^
>

W i e n inner der L in ie . . . . 3 U h r M o n t a g P u n t i g a m . . . 9 U h r
u. M i t t w . K a l s d o r f . . . . » » «>>...

,> vo r » » 9 U h r ^ W i l d o n . . . . ' / , 1 0 » ^ " " '
Lebr ing . . . . 1 0 » , woch und .,

M c i d l i n q . . . . 10 » Leibnitz . . . . V 2 I I » ^ , : . ^ f
Hehendor f . . . . » E h r e n h a u f t n . . . 1 1 » ' ^ " " g ^
'Ahgersdor f . . . » » ^ D i n s t a g Sp le l se ld . . . . » »
Liesing . . . . / 2 I I « P o ß n i h V2 I U h r
B r u n n . . . . » » >) und M a r b u r g '/22 »
M v d l i n g . . . 11 » ! Kran ichs fe ld . . . . . . . ' / 2 ^ »
G u n t r a m s d o r f . . » » ! D o n - ! P r a g e r h o f V -4 »
Gumpoldsk i rchen . V 2 N » ! , ners tag i Pöltschach . . . . . . . 4 »
Pfa f f s tä t t en . . . » » ' P o i u g l . . » »
B a d e n . . . . 12 » S t . Georgen . . . . . . » »
V ö s l a u . . . . » » S t o r e . . . . . . . . . » »
Leobersdorf V2I Uhr l̂ A ^ . ' o - ^ ' ' ^ ' ' ' ' " " Mitt-
Fellrdorf 1 >> ! M a r k t - T u f f e r . . . - . . » » ""'
Thercsienfeld 2 ,> Römerbad . . . - - . . » " , >
Ztens tad t » , ! S t e i n b r ü c k . . . » . . » » v^ch u ^
S t . Egyden 3 „ Hrastmgg . . » >> ^
Neunkirchen . . '/.4 » ^ r i f a i l . . » » ^
Ternitz 4 » Sagor . . " » ^ ^ei tag
Pottsckach « , Sava II

Payerdach » » Kceßnitz '̂  ^
Eichberg >> " ^. ^ ^ / " » /
Klamm » >, Dlnstag Salloch ^ ^ /
Vreitenstein » „ ^ ' b a c h ^ ^ , l
Semmering „ » Franzdors ^ ^ , tz
Sp i t a l . . . . . . . . » » und Loltsch „ „ >
Mürzzuschlag » » Ratek „ „ , / s
Lünqemvang >, >, A d e l s b e r g . . 9 Uhr^ ^on^
Krieglach / I Don- Prestranek . . . ' / ^ 0 , ^
Mitterndorf , , ^ - Peter . . . 10 » ! " ' ^ ^
Kindderg » , Dber-Lesece . . . n „ ^ a istaa
Marein . . ", >> nerötag Dlvacca . . . . '/,12 „ , ^"mjcag
Kapfenberg . . » » Sessana ! . . V2I Uhr Z)onnero
B r ü c k an der M u r . . . . » » ^ ? l e c " ! . . 1 » ^ tag ^
Pcvnegg „ „ ! Nabrestna 2 » Samst""
Mixnitz . ! Grignano . . . . . . . ' ^3 »
Frohnletten .
Peggau . . '. ' ^ ^ .' I I ^ Trieft Ankunft
S t ü b i n g . . . . . . . . '
G r a t w e i n . . . . ' ' '
I u d e n d o r f . . . '. ' '. '. ^ ^
Gratz

!
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Für die Expedition in der
von T r i e f t nach W i e n

Vormittags Nachmittags Vormittags Nachmittags
I n den Stationen ^ ^ ^ s z u r ^ I n dcn Statwnen 'biszur i ^ ' ^ bis zur ^ '

S t u n d e , ^ ^ S t u n d e ! ^ " ^ S t u n d e ^ ^ ^ g s t u n d e , ^ ^

T r i e f t . . . . 9 U h r D i n s t a a F r o h n l e i t e n . . . . . . . 4 U h r «
G r i g n a n o .- . . V ^ l 0 » ^ ^ M i x n i t z » » ! l
^ a b r c s i n a . . . 10 o ^ D o n n e r s - P e r n e g g « » !
P r c h c c o . . . . N " aa B r ü c k a n der M u r . . . . » » !
Sessana . . . . 1 2 » , ^ K a p f e n b e r g . . . . . . . » » >
D i v a c c a . . . . . . ' . - 1 U h r !̂  M a r e i n - . . . » » !
Dber -Lesece . . . . - - '̂  » ! K i n d d e r q » » !
^ t . P c t e r . . 3 >> M i t t e r n d o r f . >> » !

NU'' ' ' ' " flu''" " " ^
Nakek ^ - - - - - - » » ! iiangenwang » » , M i tw .

z H o r f ' ' ' » » D'nstac, Spital' « « ! und

^ , ° s ° ^ ! . . » » und K l a m m » » l « >)
<!aa>e . . . . . . . . » » Eichbl ' ia " "
ß"^'«b - - . " ' ! ) ^ Paverbach ' ' ' ! ' ' ' « " !

D ^ ! - - -- ̂  :: ̂ 3 » ^ " ̂  ' ̂  '!!
Martt'A.ffer '. ! .' ^ ! '. » » Thc«sienfcl° . . >/,1« >.
<zMz ^ " " «elirdorf . . . . >l> ^
Store ' . ' . ' . ' ! ! ! ! ! ' " " ^ ° b « o t " r f . . . ^ N ^ Don-
S t . George» . . . . . . " " R 1 " " - - - - ^ ! „erstag

Pöltschach . . . >.« m , , M i t t w . " '' ^ ^ 5 " . ^ c ' ' ' ' ' ^ ' ' » Samstag

K ^ n i c h ö f e l d . . ^ " , F r e i t a g K " ' " r a m s d o r f . . « »

S p i e l f t l d ' ' ' . ' ' ' - ^ U h r L i cs ing . . ' ' . ' ' ' / « l U h r ^ ^
Ehrcnhausen . . . ^ ' ' 2 " ^ " 3 ^ ° 5 ^ ' I .'> ""stag

" ^ ^ ^ ^! ! ̂  ; :^ " «"«°«»,. , , ! , , „„„.,.
P u n t i g a » , . . . . . ! . . » » F r e i t a g " " " ' ' ' » »
G r a t z ! ' ' " " ' l
I u d c n d o r f . . » »

, W r a t w e i n . . » »
S t ü b i n g . . . . . . ! . . « »

! P e g g a u . . . . . . ! . . » » /

Auf den Stationen der Flügelbahn Ucust«dt.Osde»>„,ra werden in >>̂  5»,^,.. ^. ̂  ̂
feuergefährliche Gegenstände nur ein Mal in der Woche, und M « j / d m ' D o , n e ? N a ? ^ H 3 ' ^ " ' " "
Bewtderung aufgenommen. Sendungen uon feuergefahrlichen ,?V^«z"r
burgcr Bal)nst«He »U'eraehen sollen, Mmen wöchentlich „ur ein Mal ,', ̂  " ^ . ^ " l / d ' c Ucl>st.dl.Ocdon.
3t«cke Wicn.Ueustndl f u den von Wien an, Donnerstage, u d auf den Sta^im. . , ? . - ^ l ' D^^onen dcr
st«t.t zu dem von Trieft am Dinstage abgehenden Lastzüge'aufgegeben werd!" " ^ " ^ ' T.,c<l.Un..

tionen Z ^ w ^ ^ ^ "uf den Sta-

v°rge„o^n^«n^
l 3 u K ^ e 7 ^ ^ " ^u"''n ^ c r ^ avisiren, dan'ut d i e N ^ V e >

Bon der k. k. Betriebs-Direktion der südl. Wtaatseismbahn.
Wien, am 6. März 1859.



,96

Z. «38. a ( l ) Nr. 2700.
L i z i t a t i V n s K u u d m a c h u n g

wegen Verpachtung des

Dcr den Land's - Sländcn Kroatiens und
Slavoniens gehörige Iamnizcr Sauerbrunnen
wird auf zwei Jahre, vom 2 ! . Mai 1858, bis
2 l . Ma i 18«U, dem Meistbietenden in Pacht
gegeben.

Der Iamnizer Säuerling liegt in Zivil-
Kroatien, im Komitate?lgram, Bezirke Pißaro-
vina, ist von Agram 4 und von Karlstadt 8,
vom Bezirksamte Pisiarovina '/, Stunde und
von dem schiffbaren Reichsflusse Kulpa, durch
welchen die Versendung des Wassers auf der
Save und Donau ermöglicht ist, 200 Klafter,
schließlich von dcr Glasfabrik Osredek 3 Stunden
entfernt. Die Straßen zu demselben, wie auch
die sämmtlichen Brücken auf denselben sind neu
hergestellt. Der Iamnizer Sauerling besteht
aus 5 Quellen, von den^n 2 mit Quader-Steinen
eingefaßt, und der große Brunnen im Jahre
1857 mit einem Kostenaufwande von IMNWsi.
C. M . auf das Eleganteste hergestellt ist.

Ueber die Analyse dieses Wassers hat die
k. k. geologische ReichsAnstalt in Wien, unterm
27.. Janker l "5 l l , I . <54, Folgendes eröffnet:

„Das im Oktober 1855 eingesendete Mine-
ralwasser in 4 Flaschen wurde im Laboratorium
der k k. geologischen Reichs-Anstalt einer guali^
tativeti Untersuchung unterzogen, und es ergab
sich ein fester Rückstand von im Durchschnitt
bei <5 Grammen in einem Liter Wasser; dieser
Rückstand besteht im Wesentlichen aus kohlen^
saueren und schwefelsaueren Salzen, worunter
viel Kalk- und Bit ter-Erde, daher ist dieses
Mineralwasser den Bitterwassern zuzuzählen.«

Die Direktion dcr k. k. geologischen Reichs-
Anstalt. Wien am 22. Jänner «856.

W. H a r d l n g e r m, p.,
l, l, ScktwnS-Rath,

Zu dem gedachten Säuerling gehört l Wiese
auf 4 I "ch , l Wald auf 3 Joch, 2 Garten,
2 Geoäude, bestehend aus je 2 Zimmern, l
Kammer, I Küche, I Keller, l Stallung und
l Wagen-Remise und einigen Einrichtungsstücken.

Auch ist damit das Wcinschanks - und Fisch-
fangs-Recht verbunden.

Die Lizitations - und Vertragsbedingnisse
sind sola ende:

1. Der Iamnizer Säuerling mit deu obange-
führten Objekten und Gerechtsamen, ferner mit
dcr Berechtigung für das Wasserfüllcn zwei

' Kreuzer pr. Maß, ohne Inbegriff der Flaschen,
Stoppel- und Verpackungskosten abzunehmen,
wird dem Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

2. Hat der Pächter die Grenzen des stän-
dischen Iamnizcr Sauerbrunnen - Territoriums
treu zu bewahren, die Gebäude im guten Zu-
stande nach Maßgabe des b. G. B. zu erhalten,
und sowohl diese, als die Einrichtungsstücke und

den k'unlluu instl-ucw« nach Verlauf dcr Pacht-
zeit in dem übernommenen Zustande zurück zu
übergeben.

:;. Dcr Pächter ist verpflichtet, die Gräben
im guten Zustande zu erhalten, den Garten
mit Obst und anderen edlen Bäumen und mit
Blumen-Anlagen zu verschönern, und den Wald
zum Spaziergange und Belustigungsorte rein
zu halten, die Eichenstämmc in der inventarisch
übernommenen Anzahl zu pflegen, ohne solche
fallen zu dürfen, eben so hat er die bestehenden
Wege, Brücken und Bänke im guten Zustande
zu erhalten.

4. Hat der Pächter alle mit dem Besitze
der besagten Realitäten, oder dcr Ausübung des
Brunnenrcchtes und der sonstigen Befugnisse
verbundenen Steuern, öffentliche Lasten- und Ge-
meinde-Abgaben aus Eigenem zu tragen.

5. I n Betreff des Fleischausschrottungs-,
Weinschanks- und Fischfangrcchtcs ist der Päch-
ter an die bestehenden polizeilichen und gewerb-
lichen Vorschriften gebunden.

<l Nachdem allen Iamnizcr Edelleuten der
Genuß dcs Sauerbunnen-Wasscrö zum eigenen
Gebrauche, laut Kontrakts vom 3. April »828,
unentgeltlich und ungehindert zugesichert ist, so
hat dcr Pächter die besagten Edelleute in der

Ausübung dieses Rechtes ungestört zu lassen;
insofern sie aber bei dem Schöpfen des Was-
sers Unordnung und Unreinlichkeit sich zur
Schuld kommen ließen, wird dem Pachter die
obrigkeitliche Abhilfe zugesichert.

7. Hat der Pächter das Trinken dcs Was-
sers bei dem Brunnen Jedermann und dcm
Landvolke das Wegtragen dcs Wassers aus
dem Sauerbrunnen in Schaffeln und Krugen
in ,eigenem Gebrauche unentgeltlich zu gestatten.

8. Hat der Pächter die l t t ^ Kaution von
dem Pachtzinse zu erlegen, welche ihm bei
ordnungsmäßiger Erfüllung der Kontrakts-Ver-
bindlichkeiten nach Verlauf der Pachtzeit zurück-
gestellt werden wird.

9. Der Pächter hat den Pachtzins in halb-
jährigen Raten vorhinein bei dem k k. Eteuer-
amte in Agram zu entrichten, und ist unter
keinem Vorwande berechtiget, einen Nachlaß am
Pacht înse zu verlangen.

10. Es wird sich das Recht vorbehalten,
den Pachtvertrag sogleich, ohne vorausgegange-
ner Aufkündigung, aufzulösen, wenn auch nur
eine Rate nicht pünktlich zugehalten wird, in
welchem Falle die k. k. Agramer Komitatsbe-
hörde einc neue Lizitation auf Kosten des kon-
traktbrüchigen Pachters vornehmen kann.

l l . Die aus dem bezüglichen Vertrage etwa
entstehenden Rechtsstreitigkeitcn werden bei dem-
jenigen, im Sitze des hierlandigcn Zcntral-Fis-
kal-Amtes befindlichen Gerichte, dem der Fiskus
als Beklagter untersteht, durchgeführt werden.

11. Nach erfolgtcr hoher Ratifikation dieses
Pachtvertrages, welcher in zwei Exemplaren
ausgefertigt werden wird, hat dcr Pachter die
Stempelgebühl für beide Vertrags-Exemplare
in der im H 26 dcs Gcbüh'.en:Gesetzes festge-
setzten 8tägigen Frist zu entrichten,

!3. Dieser Vertrag wird für den Pachter,
der auf das Recht dcr Rücknahme seines Ver-
sprechens nach §. 8<l'H des a. b. G. Verzicht
zu leisten hat, sogleich nach dem Lizitations-
Abschlusse, für die k. k. Agramer Komitatsbe-
Horde aber erst nach erfolgter Genehmigung
dessen Seitens dcr hohen k. k. kroat.-slav.
Statthalierei rechtsverbindend sein.

Die betreffende Lizitation wird am 26. April
1858 um 9 Uhr Morgcns in dcm Amtslokale
der k. k. Agramer Komitatsbchörde abgehalten
werden.

Die Lizitanten werden ein Vadium von
l00 fl. CM. zu erlegen haben. Wer für einen
Andern lizitiren wird, hat sich mit dcr erforder-
lichen Vollmacht auszuweisen.

Schriftliche, mit gehöriger Stempelmarke
versehene und mit dem besagten Vadium belegte
O f f e r t e werden angenommen; solche haben
jedoch bis 25. April 185» Mittags bei der
k. k. Agramer Komitatsbchörde eingereicht zu
werden.

Ueberreichcr von schriftlichen Offerten dür-
fcn sich nicht zugleich auch persönlich oder durch
Bestellte und Bevollmächtigte bei der mündli-
chen Lizitation bctheiligcn, ansonsten auf deren
schriftliche Offerte durchaus keine Rücksicht ge-
gcnommen werden wird.

Nachträgliche Offerte werden nicht berück-
sichtigt, ohne Unterschied, ob sich Offered bei
der mündlichcn Lizitation betheiligt hat oder
nicht.

K. k. Komitatsbchörde.
Agram am 22. März l«58.

Der k. k. Komitats - Vorstand :
,Utt8«t HO" «,,„?<5V»<? ,»». ll»

Z " l 40 . 3 (») Nr. "»V.56.
Kundmachmlst.

Da wahrgenommen wurde, daß häufig re?
kommandirte Briefe nach Franttcich zur Aufgabe
gebracht werden, welche nicht in einem besondern
Umschlage verwahrt, und nicht vorschriftsmäßig
^si^elt sind, so wird der § »8 der Vollzugs
Vorschrift zum österreichisch - französischen Postver^
trage hicmit wiederholt bekannt gemacht.

»Rekommandirte Briefenach und über Frank-
reich müssen in einem besondern Umschlage vcr«
wahrt, und wenigstens mit 2 haltbaren Siegeln
verschlossen sein.

Die beiden Sisgelabdrü'cke sind vom Aufge-
ber mit einem und demselben Pttschafle in der
Weise anzutmngc!,. daß su> alle Flügel dcs Um-
schlages vereinigen."

K. k.Postdilektion Trieft am 10. März 1858.

Z. 143. a ( ! ) Nr. 1357,

Kund m achung
I m Bereiche dieses k. k. Bezirkamtcs ist

eine Bezirrs-Hebammenstelle mit einer jä'hrlM"
Remuneration pr, 2<i fl., aus dcr hiesigen ^
zirks-Kasse zahlbar, und mit dem Sitze ^
Lack, in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten wollen >̂ '
mit den Diplomen und Sittenzeugnissen ^
mentirten Gesuche um den bezeichneten Po^
binnen 14 Tagen, vom Tage dcr dritten s^
schaltung dieses Ediktes in's Zeitungsblatt, po^'
frci Hieramts einbringen.

K. k. Bezirksamt Lack am 18. März 1^>

Z 139. a ( l ) Nr. s»

K u n d m a ch l l l l st.

Auf Beistellung der kathegoriemäßigen M ^
turen für das hiesige Aufsichtspersonale für da»
Jahr »858 wird nachstehendes Materiale be-
nöthiget, als:

29 '/,, Ellen V< breiten dunkelgrünen Tucheö,
^ / « » Va » kornblumenblauen^'

chcs,
3"V« » ' / . » mohrengrauen Tuches,

l5!>V« » X breiter Reistenleinwand,
^ ' / 2 » !>8 breiten Hanfgarnzwillich, u^

des auf l l Paar neue Stiefel erforderliche"
Materialeö wird zu Folge hoher k. k. Landes'
regierungs-Verordnung vom 22. März l. 5^
Z. 5,582, hicmit die Offertverhandlung ausg^
schrieben und es werden die Lieferungslustig^
eingeladen, ihre schriftlichen, auf 15 kr. S t ^
pelmarke zu überreichenden, mit Musterstücke
belegten Offerte unter Beilegung von Mustel
am 20. April l. I . b,5 !2 Uhr Mittags / '
hcr zu überreichen.

Schließlich wird bemerkt, daß die Must^
stücke über das zu liefernde Materiale w ä h ^
den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts ci»s
sehen werden können, und daß die, von !̂
Offerentcn vorgelegten Mustern ganz g l ^
Ware binnen 14 Tagen nach crfolgter Beka»'^
gäbe dcr Offcrtnahme sogewiß abzuliefern p
wird, als widrigens die Verwaltung bei ^^,
zuhaltung der Lieferungsfrist oder bei den ^ / .
slcrstücken nicht gleicher L'eferung, bercclM
bleibt, das obige Materiale auf Gefahr '"!
Kosten bes bezüglichen Lieferanten andcrirw^ ^
beizustellen. >

K. k. Strafhaus-Verwaltung. «
Laibach am 25. März 1858. 5

Z. 471. (3) Nr. ^ ' "

E d i k t . ^
Vom k. k. Krcisgerichte Neustadtl wird,^.,,

unbekannten Priester Franz Schubitz und s ^
allfälligcn unbekannten Rechtsnachfolger"
telst gegenwärtigen Ediktes erinnert: , ^ä)

Es habe wider sie Herr Dr. Ethbin F^ftz,
Costa, als
Eigenthümer des Gutes Draschkovih, ^-t-
Hcrrn Dr. Suppan die Klage auf 5^1 ^„z
und Erloschcnerklärung der, dem Pr ies t " ' ^ . ^
Schubitz aus der landschadenbündigc" «^chtt,
liilmcll <Il1n. 18. Juni 1757 zustehend''"-" ^
unter 28. November l. I . , Z. 295, ^ ^ '
sem k. k. Krcisgerichte eingebracht, ^, ^ r -
die Tagsahung auf den 16. April l,«5'
mittags 9 Uhr Hieramts anberaumt " ^ l B

Da dcr Aufenthalt des F"' '6 "dies""
und seiner unbekannten Rechtsnachfolge ^ ' '
Gerichte unbekannt ist, hat dasselbe ° "^,,.glor
Gerichtöadvokaten Dr. Rosina fur sie a ^, ^ n "
<<>(! acwm aufgestellt, "'twelchem n" o ^gc'
Nichterscheinens, nach dem Gesetze
werden wird. , . 3. 3""

K. k, Kreisgencht Neustadtl am
1858.


